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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

Ich wünsche Ihnen und uns allen von ganzem Herzen ein frohes Fest und
erholsame Feiertage sowie Gesundheit und viel Glück im neuen Jahr!

Ich möchte mich im Namen meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Bürgerschaft und Ver-
waltung im jetzt zu Ende gehenden Jahr 2011 bedanken.

Unsere Erfolge beruhen auf Ihren Stärken, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Sie hier woh-
nen und arbeiten, auf Ihrer Initiative und Kreativität, auf Ihrer Tatkraft und Ihrem Mittun. Unsere
Erfolge beruhen darauf, dass sich viele Einzelne und viele Unternehmen für unsere Gemeinde
verantwortlich fühlen. Sie alle trugen und tragen viel dazu bei, dass es sich bei uns gut leben
lässt. Dafür möchte ich Ihnen allen ein herzliches Dankeschön sagen!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest
und für das neue Jahr 2012

Gesundheit, Glück und Erfolg!

Josef Schmid
1. Bürgermeister

Gesundheit, Glück und Erfolg!

Josef SchmidJosef Schmid
1. Bürgermeister1. Bürgermeister
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Einladung zur Bürgerversammlung
Zur Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten findet eine Bür-
gerversammlung statt:

• am Dienstag, 17. Januar 2012, 19.00 Uhr

Schützenheim Irlbach, Grünthaler Straße 8 a, 93173
Wenzenbach
Hierzu sind alle Gemeindeangehörigen, die in der Gemeinde
wohnen, herzlich eingeladen.
Nach Artikel 15 der Bayerischen Gemeindeverordnung können
das Wort grundsätzlich nur Gemeindebürger erhalten; Ausnah-
men davon kann jedoch die Bürgerversammlung beschließen.
Empfehlungen der Bürgerversammlung müssen innerhalb einer
Frist von drei Monaten vom Gemeinderat behandelt werden.
Tagesordnung:
1. Einfache Dorferneuerung Irlbach - Beteiligung der Bürger
2. Anfragen und Verschiedenes
Wenzenbach, den 31.10.2011

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Satzung über Aufwendungs- und Kosten-
ersatz für Einsätze und andere Leistungen
gemeindlicher Feuerwehren
Die Gemeinde Wenzenbach erlässt aufgrund Art. 28 Abs. 4
Bayer. Feuerwehrgesetz (BayFwG) folgende

Satzung
§ 1 Aufwendungs- und Kostenersatz
(1) Die Gemeinde Wenzenbach erhebt im Rahmen von Art.

28 Abs. 1 und 2 BayFwG Aufwendungsersatz für folgende
Pflichtleistungen ihrer Feuerwehren:
1. Einsätze,
2. Sicherheitswachen (Art. 4 Abs. 2 Satz 1 BayFwG),
3. Ausrücken nach missbräuchlicher Alarmierung oder Feh-
lalarmen.
Einsätze werden in dem für die Hilfeleistung notwendigen
Umfang abgerechnet.

(2) Die Gemeinde Wenzenbach erhebt Kostenersatz für die
Inanspruchnahme ihrer Feuerwehren zu folgenden freiwilli-
gen Leistungen (Art. 28 Abs. 4 Satz 1 BayFwG):
1. Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Pflichtauf-
gaben der Feuerwehren gehören,
2. Überlassung von Gerät und Material zum Gebrauch oder
Verbrauch.
Die Kostenschuld entsteht mit der Inanspruchnahme der
Feuerwehr.

(3) Die Höhe des Aufwendungs- und Kostenersatzes richtet
sich nach den Pauschalsätzen gemäß der Anlage zu dieser
Satzung. Für den Ersatz von Aufwendungen, die nicht in der
Anlage enthalten sind, werden Pauschalsätze in Anlehnung
an die für vergleichbare Aufwendungen festgelegten Sätze
erhoben. Für Materialverbrauch werden die Selbstkosten
berechnet.

Nachruf
Am 22. November 2011 ist

Herr Fritz Billert
im Alter von 64 Jahren verstorben.

Herr Fritz Billert war bei der Gemeinde Wenzenbach
vom 16. Juni 2003 bis zum 30. Juni 2010

als Mitarbeiter im Bauhof tätig.
Er erledigte die ihm übertragenen Arbeiten stets pflichtbewusst.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Josef Schmid

1. Bürgermeister

Redaktionsschluss
für die Januar-Ausgabe ist

Freitag, 20. Januar 2012.
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§ 2 Schuldner
(1) Bei Pflichtleistungen bestimmt sich der Schuldner des Auf-

wendungsersatzes nach Art. 28 Abs. 3 BayFwG.
(2) Bei freiwilligen Leistungen ist Schuldner, wer die Feuerwehr

willentlich in Anspruch genommen hat.
(3) Mehrere Schuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 3 Fälligkeit
Aufwendungs- und Kostenersatz werden einen Monat nach
Bestandskraft des Bescheids zur Zahlung fällig.

§ 4 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Satzung über Aufwendungs- und Kostenersatz für Ein-
sätze und andere Leistungen gemeindlicher Feuerwehren vom
14.04.1999 außer Kraft.
Wenzenbach, den 23. November 2011

Gemeinde Wenzenbach

Schmid

1. Bürgermeister

Anlage: Verzeichnis der Pauschalsätze-Verzeichnis der
Pauschalsätze
Aufwendungsersatz und Kostenersatz setzen sich aus den
jeweiligen Sachkosten (Nummern 1 und 2), den Personalko-
sten (Nummer 3) und den Arbeitsstundenkosten (Nummer 4)
zusammen.
1. Streckenkosten

2. Ausrückestundenkosten
Mit den Ausrückestundenkosten ist der Einsatz von Geräten
und Ausrüstung abzugelten, die zwar zu Fahrzeugen gehören,
deren Kosten aber nicht durch die zurückgelegte Wegstrecke
beeinflusst werden. Für angefangene Stunden werden bis zu
30 Minuten die halben, im Übrigen die ganzen Ausrückestun-
denkosten erhoben.

3. Personalkosten
Personalkosten werden nach Ausrückestunden berechnet.
Dabei ist der Zeitraum vom Ausrücken aus dem Feuerwehr-
gerätehaus bis zum Wiedereinrücken anzusetzen. Für ange-
fangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die halben, im
Übrigen die ganzen Stundenkosten erhoben.
3.1 Ehrenamtliche Feuerwehrdienstleistende
Für den Einsatz ehrenamtlicher Feuerwehrdienstleistender wird
folgender Stundensatz berechnet (Ergebnis einer Auswertung
verschiedener Satzungen bayerischer Gemeinden): 20,00 EUR

3.2 Sicherheitswachen
Für die Abstellung zum Sicherheitswachdienst gemäß Art. 4
Abs. 2 Satz 1 BayFwG werden erhoben je Stunde Wachdienst
für einen ehrenamtlichen Feuerwehrdienstleistenden (siehe §
11 Abs. 4 AVBayFwG)

11,40 EUR
Abweichend von Nummer 3 Satz 2 wird für die Anfahrt und die
Rückfahrt insgesamt eine weitere Stunde berechnet.
4. Arbeitsstundenkosten
Wird ein Geräte eingesetzt, das nicht zur feuerwehrtechnischen
Beladung des eingesetzten Fahrzeugs gehört (und können
demnach dafür keine Ausrückestundenkosten geltend gemacht
werden), werden Arbeitsstundenkosten berechnet.
In die Arbeitsstunden nicht eingerechnet wird der Zeitraum,
währenddessen ein Gerät am Einsatzort vorübergehend nicht
in Betrieb ist.
Für angefangene Stunden werden bis zu 30 Minuten die hal-
ben, im Übrigen die ganzen Stundenkosten erhoben.

Vollzug des Baugesetzbuches
hier: vereinfachte Bebauungsplanänderung
„Wenzenbach-Ost“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 15. November 2011 beschlossen den Bebauungsplan
„Wenzenbach-Ost“ in der Fassung vom 23.05.1977 im verein-
fachten Verfahren nach § 13 BauGB zu ändern.
Nach § 13 BauGB kann das vereinfachte Verfahren durchge-
führt werden, wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt
sind. Im vorliegenden Entwurf sind die Grundzüge der Planung
nicht berührt. Die vereinfachte Änderung gilt für das Grund-
stück mit der Flurnummer 618/26 Gemarkung Wenzenbach in
der Fassung vom 23.05.1977. Das Gebiet ist als allgemeines
Wohngebiet i.S.v. § 4 der Baunutzungsverordnung ausgewie-
sen. Gemäß § 13 Abs. 2 Nr.2 BauGB i. V. m § 3 Abs.2 BauGB
liegt der Entwurf somit in der Zeit vom

04.01.2012 bis einschließlich 06.02.2012
zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öffnungszeiten
in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Hauptstraße 40, I.
Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag:.............................. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: .............................................. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag:.......................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass von einer Umweltprü-
fung abgesehen wird. Es wird darauf hingewiesen, dass ein
Antrag nach § 47 VwGO unzulässig ist, wenn die den Antrag
stellende Person nur Einwendungen geltend macht, die sie
im Rahmen der öffentlichen Auslegung oder im Rahmen der
Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit nicht oder verspätet
geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können, und
wenn auf diese Rechtsfolge im Rahmen der Beteiligung hinge-
wiesen worden ist.
Wenzenbach, den 14.12.2011, Gemeinde Wenzenbach

Josef Schmid, 1. Bürgermeister
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Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungsplan „Grünthal-Brandlberg West“
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 18. Juli 2006 beschlos-
sen für das Gebiet,

„Grünthal-Brandlberg West“
einen Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung im Sinne
des § 30 BauGB aufzustellen.
Der Umgriff des Bebauungsplanes ergibt sich aus beilie-
gendem Lageplan der Bestandteil der Bekanntmachung ist.
Das Gebiet ist als allgemeines Wohngebiet i.S.v. § 4 der Bau-
nutzungsverordnung ausgewiesen.
Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 15.11.2011 den
Bebauungsplanentwurf „Grünthal-Brandlberg West“ mit inte-
grierter Grünordnung in der Fassung vom 19. April 2011 mit
Auflagen gebilligt. Nach Einarbeitung der Auflagen ist die Aus-
legung beschlossen.
Folgende umweltbezogene Informationen werden mit ausge-
legt:
Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung vom 24.04.2008
Integrierter Grünordnungsplan vom 15.03.2011
Der Entwurf liegt somit in der Zeit vom

04.01.2012 bis einschließlich 06.02.2012
zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öffnungszeiten
in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Hauptstraße 40, I.
Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich aus.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag:.............................. 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: .............................................. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag:.......................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken und
Anregungen zu der Planung vorgebracht werden. Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 VwGO
unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Ein-
wendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen
Auslegung oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen

Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber
hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge
im Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist.
Wenzenbach, den 14.12.2011
Gemeinde Wenzenbach

Josef Schmid

1. Bürgermeister

Terminbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 17.01.2012
08:45 Uhr E04, Sitzungssaal
Amtsgericht Regensburg,
Augustenstr. 5, 93049 Regensburg
öffentlich versteigert werden:
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
93173 Wenzenbach, Mittlere Talstraße 7: Erbbaurecht; Einfa-
milienwohnhaus (Weber Fertighaus) bestehend aus KG, EG
sowie ausgebauten DG; BJ. ca. 2004/05; Wohnfl. rd. 109,85
qm; Grundstücksfl. 435 qm.
Verkehrswert: 190.000,00 EUR
Weitere Informationen unter:
www.zvg-portal.de und www.versteigerungspool.de
Grundbucheintragung:
Erbbaurecht, eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes
Regensburg von Wenzenbach Blatt 2780, an dem im Grund-
buch von Wenzenbach Blatt 2683 eingetragenen Grünstück
Gemarkung: Wenzenbach
Flurstück: 717/3
Wirtschaftsart u. Lage: Gebäude- u. Freifläche
Anschrift: Mittlere Talstr. 7
Hektar: 0,0435
Zusatz: Erbbaurecht auf die Dauer von 99 Jahren ab
13.07.2004
Der Versteigerungsvermerk ist am 20.07.2011 in das Grund-
buch eingetragen worden.
Zur Zuschlagserteilung ist die Zustimmung des Grundstücksei-
gentümers erforderlich.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt
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Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor Termin eine
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.

Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.
Gemäß $$ 67 - 70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein
Gebot Sicherheit verlangt werden. Die Sicherheit beträgt 10%
des Verkehrswertes und ist sofort zu leisten. Sicherheitslei-
stung durch Barzahlung ist ausgeschlossen.
Bietvollmachten müssen öffentlich beglaubigt sein.

Terminbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 26.01.2012
13:00 Uhr E04, Sitzungssaal
Amtsgericht Regensburg, Augustenstr. 5, 93049 Regensburg
öffentlich versteigert werden:
Objektbeschreibung/Lage (lt. Angabe d. Sachverständigen):
93173 Wenzenbach/Irlbach, Silbertalstraße 20:
Doppelhaushälfte (KG, EG, DG mit ausgebautem Speicher-
anteil/Studio) mit Doppelgarage, Bj. ca 1999, rd. 124,4 qm
Gesamt-Wohnfläche;
Verkehrswert: 205.000,00 EUR
Amtliche Veröffentlichung unter: www.zvg-portal.de
Gutachten unter: www.versteigerungspool.de
Grundbucheintragung: Eingetragen im Grundbuch des Amts-
gerichts Regensburg von Grünthal II
Gemarkung: Grünthal II
Flurstück: 1020/29
Wirtschaftsart u. Lage: Gebäude- u. Freifläche
Anschrift: Silbertalstraße 20
Hektar: 0,0353
Blatt: 973
Der Versteigerungsvermerk ist am 05.05.2009 in das Grund-
buch eingetragen worden.

Aufforderung:
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her-
beizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt

Hinweis:
Es ist zweckmäßig, bereits drei Wochen vor Termin eine
genaue Berechnung der Ansprüche an Kapital, Zinsen und
Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe
des beanspruchten Ranges schriftlich einzureichen oder zu
Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.

Dies ist nicht mehr erforderlich, wenn bereits eine Anmeldung
vorliegt und keine Änderungen eingetreten sind. Die Ansprü-
che des Gläubigers gelten auch als angemeldet, soweit sie
sich aus dem Zwangsversteigerungsantrag ergeben.

Erreichbarkeit und
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung
Telefon.................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................ 09407/309-160
E-Mail................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet: .................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag .................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag ................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch ................................................ ganztägig geschlossen
Donnerstag ............................... 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag ..................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungskalender Januar 2012
Restmüll: Do, 05.01., Do, 19.01.
Altreifen: -
Papiertonne: P1 = Di, 24.01., P2 = Mi, 25.01.
Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne:
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Dienstag ............................................................9:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag...............................................14:00 Uhr - 18:00 Uhr
Samstag ..........................................................09:00 - 14:00 Uhr

Grabenbach:
Samstag, 14.01.2012 von 09:00 - 12:00 Uhr

Fundsachen von 15.11.2011 bis 14.12.2011
- Einzelner Schlüssel
- Damenarmbanduhr
- Damenhandschuhe
- Herzförmiger Anhänger
- Schlüsselbund
- Autoschlüssel

IMPRESSUM

Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach

Das Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach erscheint monatlich und wird kostenlos
an alle erreichbaren Haushalte des Verbreitungsgebietes verteilt.

Herausgeber, Druck und Verlag:
Verlag + Druck Linus WitticH KG,
(p.h.G.: E. Wittich)
Peter-Henlein-straße 1, 91301 Forchheim, telefon 09191/7232-0

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Der Erste Bürgermeister der Gemeinde Wenzenbach Josef schmid,
Hauptstraße 40, 93171 Wenzenbach.

Verantwortlich für den sonstigen
redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
Peter Menne im Verlag + Druck Linus WitticH KG

im Bedarfsfall sind Einzelexemplare zum Versand außerhalb des Verbreitungs-
gebietes über den Verlag zum Preis von 0,40 Euro zzgl. Versandkostenanteil
zu beziehen. namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion oder der redaktionell Verantwortlichen wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gilt die z.Zt. gültige
Anzeigenpreisliste des Verlages. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer
Gewalt oder anderer Ereignisse kann höchstens Ersatz des Betrages für ein
Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf
schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Nachwuchsbands können sich bis
15. Februar um Teilnahme bewerben
Aus „Wettrocken“ wird 2012 „Abrocken“

Die Möglichkeit, sich vor Publikum zu präsentieren, nutzte beim
Wettrocken 2011 auch die Band Sabrassdi.

Foto: Landratsamt Regensburg

Bereits zum fünften Mal organisieren die Jugendpfleger aus
dem Landkreis Regensburg die beliebte Konzertreihe für
Nachwuchs-„Rocker“ - allerdings mit einigen Änderungen
gegenüber den Vorjahren. Der frühere Name „Wettrocken im
Regensburger Land“ wurde für 2012 geändert in „Abrocken im
Regensburger Land“. Mitmachen können, wie die Jahre zuvor
auch, junge Nachwuchsmusiker aus verschiedenen Musikrich-
tungen aus dem Landkreis Regensburg die nicht älter als 22
Jahre sind. Herausgenommen wurde aber der Wettkampfcha-
rakter, somit gibt es keinen Sieger mehr.
Die Auftrittsorte liegen über den Landkreis verteilt. Wie viele
Auftritte es genau sein werden und wo diese stattfinden hängt
davon ab, wie viele Bewerbungen eingehen und wo die teil-
nehmenden Bands herkommen. Die Auftritte werden von Ende
März bis Anfang Mai über die Bühne gehen. Der Auftritt von
längstens 45 Minuten wird mit einer Videokamera gefilmt. Der
Mitschnitt wird den Bands kostenlos ausgehändigt und kann
als Demotape z.B. für Youtube oder MySpace verwendet wer-
den.
Auch 2012 wird eine Jury vor Ort sein. Allerdings gibt diese
nach dem Auftritt ein Feedback zur gezeigten Leistung auf
der Bühne und keine Bewertung mehr ab. Das Regensburger
Abrocken ist die Gelegenheit für junge Musiker, ihre Musik
öffentlich zu präsentieren, Live-Erfahrung zu sammeln und mit
anderen Musikschaffenden Jugendlichen in Kontakt zu treten.
Die Stärke des Abrockens liegt darin, dass keine Musikrichtung
bevorzugt wird.
Interessierte Bands können sich bei den Organisatoren des
Vereins „Jugendarbeit im Landkreis Regensburg e.V.“ unter
erwin.himmelstorfer@vj-regensburg.de für das „Abrocken“
bewerben. Bewerbungsende ist der 15. Februar 2012.

UnternehmerSchule startet im Februar

Der Landkreis (vorne im Bild Landrat Herbert Mirbeth) bietet
auch 2012 zusammen mit der Hans-Lindner-Stiftung und Part-
nern die UnternehmerSchule an.

Zum fünften Mal bietet die Wirtschaftsförderung des Land-
kreises in Kooperation mit der Hans-Lindner-Stiftung, der
Industrie- und Handelskammer Regensburg sowie der Hand-
werkskammer Niederbayern-Oberpfalz 2012 erneut die kosten-
freie Seminarreihe „UnternehmerSchule“ an. Unterstützt von
Partnern aus der Wirtschaft informiert die Seminarreihe an
sechs Abenden über wichtige Themengebiete auf dem Weg
in die Selbständigkeit, zur Betriebsnachfolge etc. Praxisnahes
Wissen wird dabei von kompetenten Beratern vermittelt. Die
Veranstaltungen finden jeweils donnerstags von 18.30 Uhr bis
21.30 Uhr im Großen Sitzungssaal des Landratsamtes Regens-
burg, Altmühlstr. 3, 93059 Regensburg, statt.
Die Themen im Einzelnen: 9. Februar: Unternehmerpersönlich-
keit, Geschäftsidee und Geschäftsplan. 16. Februar: Markta-
nalyse, Marketing und Vertrieb. 23. Februar: Fördermöglich-
keiten, Rechtsformen, Steuern und „Kniffe“ der Buchführung.
1. März: Planung der Investitionen und der Lebenshaltungsko-
sten, Umsatz-, Ertrags- und Liquiditätsplanung, Finanzierung.
8. März: Versicherungen, Sozialversicherungen, Vertragsrecht.
Im Anschluss an die Seminarreihe wird ein „Aufbauseminar zur
Betriebsübernahme“ (15. März) angeboten. Anmeldungen -
auch für einzelne Abende - sind ab sofort möglich.
Informationen und Anmeldung: Wirtschaftsförderung, Telefon
0941/4009-464, E-Mail: wirtschaft@landratsamt-regensburg.de.
Weitere Informationen bzw. den Flyer zu den Veranstaltungen
finden Sie auf der Homepage des Landkreises unter www.land-
kreis-regensburg.de unter Regionales & Wirtschaft.

Der Zweckverband zur Wasserversorgung
informiert
Das englische Fachmagazin „BMJ“ ließ über die größten medi-
zinischen Errungenschaften abstimmen. Die Wasserversor-
gung erhielt die meisten Stimmen.
Was war der größte medizinische Fortschritt vom 19. Jahr-
hundert bis heute? So lautete die Frage, die das renommierte
„British Medical Journal“ im Januar in seiner Print- und Online-
Ausgabe stellte. Experten und Laien sollten darüber abstim-
men, was sie für die größte Errungenschaft der Medizin seit
1840 hielten, dem Gründungsjahr der Medizinzeitschrift aus
England. Jetzt ist die Entscheidung gefallen. Die meisten Stim-
men bekam aber keine sensationelle Nobelpreisentdeckung,
sondern: die Versorgung mit sauberem Trinkwasser und die
Entsorgung von Abwässern.
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Die 15 wichtigsten Errungenschaften der Medizin
1. Wasserversorgung und Abwassersystem: Erst im späten
19. Jahrhundert machte sich die Wissenschaft klar, dass ver-
schmutztes Trinkwasser zahlreiche Krankheiten verursachte. In
Industrieländern entstanden Leitungssysteme für frisches Was-
ser und Abwässer. Dennoch: Nach Angaben der WHO haben
immer noch über eine Milliarde Menschen weltweit keinen
Zugang zu sauberem Trinkwasser. Sogar 2,6 Milliarden leben
ohne Abwassersystem.
Quelle: http://www.focus.de/gesundheit/ratgeber/zukunftsmedi-
zin/news/medizin-umfrage_aid_122990.html

Landratsamt
sucht die schönsten Aufnahmen
Fotowettbewerb „Winter im Landkreis“

Winter im Regensburger Land - hier ein Blick von der Burg auf
den verschneiten Ort Kallmünz.

Foto: Landratsamt Regensburg

Die Pressestelle des Landratsamts ruft alle Hobbyfotografen
und Profis auf, die schönsten Fotos zum Thema „Winter im
Regensburger Land“ an das Landratsamt zu mailen. Haupt-
gewinn ist ein Gutschein des Landgasthofs Heilinghausen im
Wert von 120 Euro. Als zweiten Preis gibt es einen Gutschein
des Brauereigasthofs Eichhofen (Wert: 80 Euro), als dritten
Preis einen Gutschein von Gut Löweneck (Wert: 60 Euro) zu
gewinnen. Einsendeschluss ist der 20. Februar 2012. Die zehn
besten Aufnahmen werden im Landratsamt in einer kleinen
Ausstellung zu sehen sein. Eine fachkundige Jury wird aus den
eingesendeten Bildern die Gewinner wählen.
Diese Bilder werden gesucht: Auch im Winter gibt es im
Regensburger Land viel zu entdecken, stellen sich manche
Ansichten anders aber nicht weniger reizvoll dar als im Som-
mer. Gerade der letzte, schneereiche Winter bot eine Fülle
schöner Wintermotive. Mögliche Motive sind klassische Ortsan-
sichten aber auch Aufnahmen aus ungewöhnlichen Perspekti-
ven. Als einzige Bedingung nennt Markus Roth, Leiter der Pres-
sestelle: „Es muss klar ersichtlich sein, dass die Aufnahmen
im Landkreis Regensburg erfolgt sind und es muss erkennbar
sein, dass die Aufnahmen zur Winterzeit gemacht wurden.“
Hinweise zur Teilnahme: Senden Sie Ihre Fotos (hoch- oder
querformatig) an fotowettbewerb@landratsamt-regensburg.de
Insgesamt dürfen maximal 3 Bilder pro Teilnehmer eingesandt
werden. Die Teilnahme ist aus organisatorischen Gründen nur
per E-Mail möglich. Die Aufnahmen sollen in bestmöglicher
Qualität (mindestens 1 Megapixel Auflösung) als Dateiformat
JPG eingesandt werden. Geben Sie bei Ihrer E-Mail Ihren Vor-
und Nachnamen, Adresse, Telefonnummer, Ihr Geburtsdatum
und eine kurze Bildbeschreibung an. Bei Teilnehmern unter 18
Jahren müssen die Erziehungsberechtigten einwilligen. Wer
am Wettbewerb teilnimmt, erklärt sich mit den Teilnahmebedin-
gungen einverstanden.
Teilnahmebedingungen: Jeder Teilnehmer versichert mit sei-
ner Teilnahme, dass er über alle Rechte an den eingereich-
ten Bildern verfügt, die uneingeschränkten Verwertungsrechte

aller Bildteile besitzt, das Bild frei von Rechten Dritter ist sowie
bei der Darstellung von Personen keine Persönlichkeitsrechte
verletzt werden. Sollten dennoch Dritte Ansprüche wegen Ver-
letzung ihrer Rechte geltend machen, so stellt der Teilnehmer
das Landratsamt Regensburg von allen Haftungsansprüchen
frei. Jeder Teilnehmer räumt dem Landratsamt Regensburg die
lizenzfreien, räumlich, zeitlich und inhaltlich unbeschränkten,
jedoch nicht ausschließlichen Nutzungsrechte einschließlich
dem Recht zur Bearbeitung an den eingesandten Bildern ein.
Die Bilder können für Veröffentlichungen des Landratsamtes
verwendet werden und im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit an
Dritte (z.B. Zeitungsredaktionen) weitergegeben werden. Sie
werden nicht an Dritte verkauft oder kommerziell genutzt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Hör- und Sprachtest für Kinder
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“
Termine für 2011/12:

Donnerstag, den 26.01.2012, 22.03.2012,
24.05.2012, 05.07.2012
Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheits-
amt, Sedanstraße 1, besteht die Möglichkeit, hör-
und sprachauffällige Kinder vorzustellen. Die
Beratung wird von Frau Vogel, einer am Institut

für Hörgeschädigte in Straubing beschäftigten Lehrerin, durch-
geführt. Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind
richtig hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhal-
ten die Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten.
Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird
gebeten, Telefon 0941 / 4009 - 883.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Tel.: 01805191212

Rettungsdienst
Tel.: 112

Ausbildung „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden
Samstag im Januar (07./14./21./28.) wieder die
Möglichkeit, von 8.30 bis 15.00 Uhr, einen Kurs

für „Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort“ zu besu-
chen. Diese Ausbildung macht jeden Verkehrsteilnehmer mit
den wichtigsten lebensrettenden Sofortmaßnahmen an einer
Unfallstelle vertraut. Alle Führerscheinbewerber der Klassen
A und B, also insbesonders alle PKW-Führerscheinbewerber
müssen diesen absolvieren. Zudem eignet sich der Kurs dafür,
bereits vorhandenes Erste-Hilfe Wissen wieder aufzufrischen.
Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Ausbildung am
Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regensburg. Für
Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort durch die gute
Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu erreichen. Die Kursge-
bühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter der Telefon-
nummer 0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.
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Erste-Hilfe Wochenendkurs
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im Januar wieder die
Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminarraum
in der Wernberger Straße 1 in Regensburg zu besuchen. Die
Kurszeiten sind am Samstag, 21. Januar 2012, von 08.30 bis
17.00 Uhr und am Sonntag, 22. Januar 2012, von 08.30 bis
13.00 Uhr.
Ein nicht unerheblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der
Familie sowie in unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer,
wie man bei einem Notfall schnell und kompetent handelt und
bereits mit einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann.
Die am Kursende ausgestellte Bescheinigung ist zudem erfor-
derlich für Führerscheinbewerber der Klassen C, CE, C1, C1E,
D, DE, D1 und D1E.
Die Kursgebühr beträgt 41,- EUR. Anmeldung und Informati-
onen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Inter-
net unter
www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer in Betrieben
bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitsplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es
ist daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster-
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden.
Die Ausbildungskosten in Höhe von 41,- Euro übernimmt in der
Regel der Unfallversicherungsträger.
Die Johanniter Regensburg bieten deshalb auch im Januar
wieder an zwei Terminen einen Ausbildungskurs für Ersthelfer
in Betrieben im Seminarraum in der Wernberger Straße 1 in
Regensburg an. In den Kursen am 16./17.01. und 26./27.01.
jeweils von 8.30 bis 15.30 Uhr, gibt es noch freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.

Fortbildung für Ersthelfer in Betrieben
bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im Dezember einen Fortbil-
dungstermin für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der
Wernberger Straße 1 in Regensburg an. Am 09.01./20.01. und
am 30.01.2012 besteht von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr die Möglich-
keit, an einem Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer
0941/46467-110 oder im Internet unter
www.johanniter-regensburg.de.

Hausnummer kann Leben retten
Appell des Rettungsdienstes an die Hausbesitzer gut
sichtbare Schilder am Haus anzubringen
„Schicken Sie uns den Rettungsdienst, wir haben einen
Notfall zu Hause.“ Eine alltägliche Meldung wie sie dut-
zendfach in einer der bayerischen Rettungsstellen aufläuft.
Die Leitstelle gibt die Einsatzmeldung so schnell wie mög-
lich an das Rettungsteam vor Ort weiter und die Einsatzkräfte
rücken aus. Trotz guter Ortskenntnis und dem Rückgriff auf
vorliegende Stadt- und Gemeindepläne und auch unter Ver-
wendung eines Navigationssystems geht sie wieder los die

Suche nach dem Einsatzort. Leider sind vor allem neue Straßen
nicht aktuell und lückenlos in den Nachschlagewerken erfasst,
sodass es immer wieder vorkommt, auf die Beschilderung ach-
ten zu müssen. Dann stellen die Retter bedauerlich fest, dass
ein Straßenschild vom Gebüsch überwachsen ist. Die Hausbe-
sitzer sollten deshalb ihre Sträucher frühzeitig zurück schnei-
den.
Trotzdem ist es noch verhältnismäßig einfach eine Straße zu
finden. Wesentlich schwieriger gestaltet sich aber die Suche
nach dem richtigen Haus. Ein Hausnummernschild, das nicht
von der Straße her einsehbar ist, ist genauso schlecht wie
überhaupt kein Hausnummernschild. Ein altes, ausgebleich-
tes, nicht mehr lesbares ist aber auch nicht besser, zumal in
der dunklen Jahreszeit die Sicht eh schon sehr eingeschränkt
ist. Genauso schlecht sind modisch gestaltete Hausnummern-
schilder, die zwar den Betrachter ob der Schmiedekunst oder
dem Töpferhandwerk begeistern können, für den Rettungs-
dienst jedoch keine große Hilfe darstellen.
Damit es aber schnell gefunden werden kann, sollte man
auch seinen persönlichen Beitrag leisten. Über die Gemein-
deverwaltung könnten sich Hausbesitzer ein neues Hausnum-
mernschild besorgen. Der Kaufpreis ist mit 12 Euro in einer
vertretbaren Größe. Die neuen Schilder sind nicht nur besser
sichtbar, sondern sind auch reflektierend gestaltet, sodass sie
beim „Anleuchten“ deutlich zu lesen sind. Eine weitere wichtige
Hilfe für die Retter würde auch sein, wenn zumindest eine bren-
nende Hoflampe, besser noch ein Blinklicht oder gar ein Ein-
weiser auf den richtigen Einsatzort aufmerksam machen würde.
Es gibt also viele Möglichkeiten einen eigenen Beitrag zur
schnellen Ortsfindung zu leisten und nicht nur über zu langes
Warten auf den Rettungsdienst Beschwerde zu führen.

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf .............................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)..........................110
Feuerwehr und Rettungsdienst..........................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage ............................................................. 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ..................................... 0941/46467-200
e.on Störungsdienst ............................................ 0180-4192091
REWAG..................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk) ..................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle) ................09402/784674
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Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule -
Staatliche Realschule Regenstauf
Mitglieder gesucht!

Der neu gegründete Förderverein
der Max-Ulrich-von-Drechsel-Real-
schule Regenstauf ist eine gemein-
nützige Vereinigung mit den Zielen:
- ideelle Förderung der Aufgaben

der Realschule
- materielle Förderung der Schule, soweit dies nicht dem

Sachaufwandsträger obliegt
- Zusammenhalt der derzeitigen Schülerinnen und Schüler

mit den Ehemaligen
- Organisation von Ehemaligentreffen
Zum großen Ehemaligentreffen am 5. Mai 2012 in der Jahnhalle
Regenstauf sind Sie herzlich eingeladen.
Es ist schön, wenn Sie als Gast kommen, aber über Ihre Mit-
gliedschaft im Verein freuen wir uns besonders.
Weitere Informationen finden Sie unter dem Stichwort „Förder-
verein“ auf der homepage: www.rs-regenstauf.de
Roman Harbauer, 1. Vorsitzender

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste im Evangelischer Gemeindesaal,
Feuerwehrhaus
Heiligabend, Samstag, 24. Dezember 2011, 16 Uhr Kinder-
christvesper, 17.30 Uhr Christvesper
1. Weihnachtsfeiertag, Sonntag, 25. Dezember 2011, 11.00
Uhr, Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in der kath. Kirche in Zeit-
larn
2. Weihnachtsfeiertag, Montag, 26. Dezember 2011, 09.30 Uhr
Gottesdienst
Silvester, Samstag, 31. Dezember 2011, 16 Uhr, Gottesdienst
mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 08. Januar 2012, 16 Uhr, Gottesdienst mit Einführung
von Pfarrerin Ute Siepermann
Sonntag, 15. / 29. Januar 2012, jeweils 09.30 Uhr Gottesdienst

Seniorennachmittag
Donnerstag, 12. Januar 2012 von 14 bis 16 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.

N E U ! Kindergruppe (Sarah Schönsteiner)
Freitag, 13. Januar 2012, von 15.30 bis 17 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.

Krabbelgruppe Sonnenschein (für Kinder ab 2 Jahre)
Jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr, Evangelischer Gemeinde-
saal.

Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt (für Kinder ab 3 Jahre)
Jeden Donnerstag von 08.30 bis 10.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.

Krabbelgruppe Sterntaler (für Kinder ab 9 Monate)
Jeden Donnerstag von 10.30 bis 12.30 Uhr, Evangelischer
Gemeindesaal.
Ansprechpartner für die Krabbel-Gruppen ist Marion Schön-
steiner, Telefon 09407 / 30500
- in allen Gruppen sind noch Plätze frei -

„Heiße Kiste“ und „de Eiskoltn“ spenden
500 EUR an ein krebskrankes Kind

Zum zweiten Mal beteiligten sich die beiden Stammtische
am Adventsmarkt der Gemeinde Wenzenbach und verkauf-
ten nebst Glühwein und anderen Getränken auch wieder die
bewährten Bratwurst- und Knackersemmeln. Auch heuer konn-
ten beachtliche 500,- Euro gespendet werden, welche dieses
Mal an ein krebskrankes Mädchen und ihre Mutter in Wenzen-
bach übergeben wurden. Bei der Übergabe freuten sich beide
sehr über unsere finanzielle Unterstützung, die ihnen diese
schwere Zeit etwas erleichtern soll. Den herzlichen Dank der
Familie möchten die beiden Vereine an all jene Besucher wei-
tergeben, die diese Spende mit ihrem Kauf erst ermöglicht
haben.
Text und Bild: Thomas Adlhoch, Heiße Kiste

Monatsprogramm
Frauenbund
- Zweigverein Wenzenbach -

Januar 2012
Freitag, 06.01.2012

9 Uhr - Gottesdienst, anschließend
Neujahrsempfang der Pfarrei im Pfarrheim

Mittwoch, 11.01.2012
14 Uhr - Missionsstrickkreis

Donnerstag, 12.01.2012
8:30 Uhr - Frauenfrühstück

Mittwoch, 18.01.2012
13:30 Uhr - Winterwanderung nach Erlbach.

Treffpunkt am Pfarrheim
Anmeldung bei Luise Weber, Telefon 2258

Donnerstag, 26.01.2012
19:30 Uhr - Buchlesung im Pfarrheim

Thema: „Böse Welt - was tun?
Der goldene Schlüssel des Lebens“

Autorin: Michaela Neugierg
Mittwoch, 25.01.2012

14 Uhr - Missionsstrickkreis

Zu den Veranstaltungen sind

Gäste herzlich willkommen!
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Sportverein Wenzenbach
Einladung zur Mitgliederversammlung am 29. Januar 2012

um 14:00 Uhr im Gasthaus Stuber, Fußenberg.

T a g e s o r d n u n g:
1. Begrüßung
2. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptver-

sammlung
3. Bericht des 1. Vorsitzenden
4. Ehrungen langjähriger Mitglieder
5. Berichte der Abteilungsleiterinnen u. -leiter
6. Kassenbericht des SV Wenzenbach
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Besprechung und Beschlussfassung über die Anpas-

sung des Jahresbeitrags der Mitglieder ab 01.01.2012
10. Anträge (sind lt. Satzung bis spätestens 21.01.2012

beim 1. Vorsitzenden einzureichen)
11. Wortmeldungen und Verschiedenes

Gerhard Bäumler, 1. Vorsitzender

Bund Naturschutz in Bayern e.V.
Landesverband des BUND
Deutschland e.V. OG
Wenzenbach

Rama-Dama-Aktion des Schützenvereins
Gambachtal
Im April diesen Jahres organisierte der Schützenverein Gam-
bachtal Fußenberg zum ersten Mal eine gemeindeweite Rama-
Dama-Aktion und schloss sich damit dem Aufruf des Landrats-
amtes an. Mit 14 teilnehmenden Vereinen und insgesamt 122
„Müllsammlern“ wurde es eine der größten Sammelaktionen im
gesamten Landkreis Regensburg.
Bei schönstem Wetter kam man am Sammeltag binnen kür-
zester Zeit auf ein bis zwei Kubikmeter Schrott, 1,5 Kubikmeter
Glasabfälle und 6 Kubikmeter Restmüll. Und ob der Dank der
Natur nicht schon genug wäre, kam jetzt noch der Dank des
Landrats Herbert Mirbeth hinzu.
Eine Delegation bestehend aus Andreas Kerscher, Christian
Eichinger und Andreas Einweg wurde zu einer kleinen Ehren-

stunde ins Landratsamt geladen. Herbert Mirbeth dankte
den Schützen und anderen teilnehmenden Gruppen für das
gezeigte Engagement. Er lobte die Sammelergebnisse und
freute sich auch über die Gemeinschaft, die bei dieser Aktion
gelebt wurde. Ebenfalls froh war er darüber, dass „seine Bür-
germeister“ diese Aktion auch mitleben; sei es als Sponsoren
der Brotzeit oder auch als tatkräftige Helfer.
Als Dank und Anerkennung für den Einsatz überreichte Landrat
Mirbeth an Gambachtal eine Urkunde und einen großzügigen
Geldpreis für den 1. Platz bei der diesjährigen Aktion: „Der
Landkreis räumt auf“.
„Das macht doch Lust auf mehr, oder…“ meinte Organisator
Andreas Einweg.

Termine der MMC Wenzenbach 2012
Februar
Donnerstag 18:00 Uhr Festgottesdienst zu Mariä Lichtmeß
02.02.2012 anschl. Jahres-Pfarrkonvent im Pfarrheim

DVD - Chiara Luce Badano - anschl. Diskus-
sion
Rück-/Ausschau - Jahresopfer einzahlen

April
Freitag Kreuzweg in der Birkenhof-Kapelle
30.03.2012 Beginn um 18:00 Uhr

Mai
Mittwoch Maiandacht in der Birkenhof-Kapelle
02.05.2012 19:00 Uhr - Thema: Maria, vom Leid geprüft
Donnerstag Maiandacht in der Pfarrkirche
17.05.2012 19:00 Uhr - Thema: Maria, Mutter der Kirche

August
Sonntag Familienfußwallfahrt nach Mariaort
19.08.2012 Weggang um 07:30 Uhr an der Jakobskirche

Pilgergottesdienst 09:00 Uhr in der Wallfahrts-
kirch
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September
Freitag Jungsodalen-Wallfahrt
07./08.09.12 nach Altötting
Sonntag Familienwallfahrt der MMC-Zentrale
23.09.2012 nach Marienweiher, Marktleutgast, Franken

Oktober
Samstag Bezirks-Oktober-Rosenkranz in Wenzen-

bach
06.10.2012 anschl. Vorabendgottesdienst
Freitag Oktober-Rosenkranz in der Birkenhof-

Kapelle
12.10.2012 Vor allem zum Erntedank - Beginn: 18:30 Uhr

(Änderungen nicht ausgeschlossen)
Ansprechpartner:
Obmann : Karlheinz Renner, Kufbergerstr. 5
93173 Wenzenbach, 09407-3203

Kreisverband Regensburg
für Gartenkultur und
Landespflege e. V.
in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt
Regensburg

Sachgebiet „Gartenkultur und Landespflege“

Seminar „Anlage und Gestaltung von Hausgärten“
Ort: Staatliches Berufliches Schulzentrum Regensburger Land,
Hermann-Höcherl-Schule, Plattlinger Straße 24, 93055 Regens-
burg
Datum: Donnerstag, 02.02./09.02./16.02./23.02.2012
Uhrzeit: jeweils von 19.00 Uhr - ca. 21.00 Uhr

P R O G R A M M 2012
Do., 02.02.2012 „Wie soll mein Garten aussehen?“
• Gartenplan

• Aufteilung
• Garageneinfahrt
• Vorgarten
• Wege im Garten
• Fassadengestaltung
• Terrasse
• Teich
• Trockenmauer
• Steingarten etc.
„Maßnahmen zur Gestaltung des Gartens“
• Wegebau
• Aufbau
• Materialverwendung
Do., 09.02.2012 „Wenn’s dem Nachbarn nicht gefällt“
Das Nachbarrecht für jeden Gartenbesitzer
• Grenzabstände von Pflanzen
• Messung des Grenzabstandes
• Verjährung
• herüberragende Zweige und Wurzeln
„Den Boden verbessern und gesund halten“
• Bodenbearbeitung
• Oberbodenlagerung
• Andecken des Oberbodens
• verschiedene Oberbodenstärken bei Rasen und Pflanzung
• Düngung
• Kompostierung
• Werkzeuge
Do., 16.02.2012 „Alles für die Küche im eigenen Garten“
• Gemüse und Kräuter
• Anbau und Pflege „Obst darf auch schmecken“
• Beerenobst
• Baumobst
• Sonderformen (Spalier, Kletterpflanzen)
• Anbau und Pflege
Do., 23.02.2012 „Gehölze und Stauden“
• Standort
• Bodenverhältnisse
• Licht und Schatten
• Blühaspekte „Vom Rasen zur Blumenwiese“
• Qualität
• Ansprüche
• Pflege
Referenten: Kreisfachberater Christine Gietl, Josef Sedlmeier,
Torsten Miersw
Anmeldung unter Telefon-Nr.: 0941/4009-370, 361 oder 362.
Für die Teilnahme und verschiedene Seminarunterlagen wird
ein Unkostenbeitrag in Höhe von 15,— € erhoben, der bitte auf
das Konto 17 194 bei der Sparkasse Regensburg, BLZ: 750
500 00, einzuzahlen ist.
Kurzfristige Änderungen bleiben vorbehalten.
Für evtl. Fragen und Diskussionen ist Zeit eingeplant.
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Schützenverein Waldeslust Probstberg

Diese Ausgabe Ihres Mitteilungsblattes
beschließt das Jahr 2011.
Die erste Ausgabe des neuen Jahres erscheint
in Kalenderwoche 4.
Die weiteren Ausgaben dann wieder im gewohnten Rhythmus.

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, eine gesegnete Adventszeit.

Ihr Verlag + Druck
LINUS WITTICH KG

Es rauschen die Wasser, die Wolken vergehen,
doch bleiben die Sterne, sie wandeln und
stehen. So auch mit der Liebe der Treuen
geschieht: Sie wegt sich, sie regt sich und

ändert sich nicht.
Goethe
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online lesenonline lesen

JETZT ONLINE VERFÜGBAR AUF
www.wittich.de

Dein lokales Mitteilungsblatt online und kostenlos
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LW-Service auf einen KLicK: WWW.Wittich.de
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Wer suchet, der findet!
Kleinanzeigen im Mitteilungsblatt .
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Möchten Sie im Mitteilungsblatt

W E N Z E N B A C H
inserieren?

Tel. 0 91 91 / 72 32-0 | Fax 0 91 91 / 72 32-30


